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Vorwort

Die vorliegende Broschüre dokumentiert
den Stand unserer Diskussionen über
Psychiatrie. Sie gibt somit das Bild einer
bei weitem nicht abgeschlossenen Arbeit
und erhebt damit weder den Anspruch
auf Vollständigkeit in bezug auf alle Einzel-
aspekte der Psychiatrie noch auf Ausge-
wogenheit von Positionen. Sie wil l viel-
mehr Anstoß zum Nachdenken über das
Thema sein und die Diskussion aus der
Partei heraus in die Öffentl ichkeit tragen.
In diesem Sinne bitten wir auch umge-
kehrt um Anregungen interessierter Lese-
r lnnen.

Die Broschüre enthält Texte verschiede-
ner Art und Anspruchs. Zusätzlich über-
nehmen wir ein Papier der Bundesarbeits-
gemeinschaft der Grünen, das unseres
Erachtens das Mißlingen der sozialpsy-
chiatrischen Reformen differenzierter be-
trachtet. Einen Artikel von Peter Lehmann
über Neuroleptika-Schäden haben wir
ebenfalls hinzugezogen. Die Beiträge un-
serer eigenen Arbeitsgruppe sind bunt ge-
mischt. Einige beleuchten konkrete Teil-
aspekte und erheben mittelfristig umsetz-
bare Forderungen wie die rechtl iche Absi-
cherung eines psychiatrischen Testa-
ments und d ie Ernennung e ines Ombuds-
menschen.  Andere s ind Ste l lungnahmen
zur Krit ik der Psychiatrie im weiteren Sin-
ne, d.h. im Sinne der historischen und
soziologischen Analyse von institutionel-
ler Macht und von der Rede und dem An-
spruch psychiatrischen Expertentums.
Wieder andere äußern in direkter Weise
Betroffenheit. Die Unterschiede der ein-
zelnen Beiträge in der sprachlichen Form
spiegeln auch inhaltl iche Differenzen
wider. Deshalb haben wir bewußt darauf
ver2ichtet. die Artikel aufeinander abzu-
st immen. In d iesem Sinne wünschen wir
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eine anregende Lektüre.
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